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Neues aus dem Deutschen Bundestag und der Region 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, liebe Genossinnen und Genossen! 

die Arbeit der vergangenen Wochen, ob in Berlin und im Wahlkreis, ist mit keiner vorangegangen 
Periode meiner politischen Laufbahn zu vergleichen. Vielen von Ihnen wird es sicherlich ähnlich er-
gehen. Die Herausforderungen der Corona-Krise waren und sind immens: Den Gesundheitsschutz 
der Bevölkerung bestmöglich gewährleisten, unser Gesundheitssystem vor Überlastung bewahren, 
die Auswirkungen des Lockdowns auf Wirtschaft und Gesellschaft minimieren. Mit Rettungsschir-
men und einem couragierten Konjunkturpaket stemmen wir uns gegen das Virus. Das Krisenma-
nagement hat gut funktioniert und wir sind zum Glück bislang vergleichsweise gut durch die Krise 
gekommen. Wir haben z.B. rasch zusätzliche Intensiv-Kapazitäten geschaffen. So gibt es jetzt 32.650 
Intensiv-Betten in deutschen Kliniken, Stand heute sind davon 11.400 frei. Das zeigt die enorme 
Leistungs- und Adaptionsfähigkeit unseres Gesundheitssystems. Eine Überlastung konnten wir des-
halb verhindern. Nicht zuletzt der Fall Tönnies, das Infektionsgeschehen in anderen Ländern und die 
internationale Impfstoffforschung zeigen allerdings, dass wir noch einen langen Weg vor uns haben. 
Solange gilt es, auf lokale Ausbrüche schnellstmöglich und entschlossen zu reagieren. Mein herzli-
cher Dank gilt deshalb weiterhin den zahllosen Heldinnen und Helden des (Corona-)Alltags, die 
wahrlich Herausragendes für uns alle leisten. 

Gerade in Krisenzeiten gilt es den Sozialstaat nicht abzubauen, sondern ein würdevolles Leben für 
alle zu gewährleisten: Deutschland bekommt ab dem 1. Januar 2021 eine solidarische Grundrente, 
die den Namen verdient hat. Rund 1,3 Mio. Menschen, insbesondere Frauen, werden davon profi-
tieren. 

Auch in dieser besonderen Zeit möchte ich Ihnen von meiner Arbeit in den letzten Wochen berich-
ten. Der Fokus liegt dabei auf den Geschehnissen im Wahlkreis. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien schöne Sommerferien. Bitte bleiben Sie gesund! 

Ihre 
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Meine Arbeit in Berlin: Auf den folgenden Seiten berichte ich kurz über die Themen, 
Veranstaltungen und Besuche, mit denen ich mich in den letzten Monaten beschäftigt habe. 

Der Bundestag in Corona-Zeiten 

Die Arbeit im Bundestag hat sich durch Corona stark verändert. Die wichtigen persönlichen Ge-

spräche mit Sachverständigen, Interessen- und Betroffenenvereinen und den Kollegen finden nun 

in anderen Formaten, zumeist digital, statt. Auch hier zeigt sich ein Paradox: Um für eine solidari-

sche Politik zu sorgen, müssen wir uns voneinander distanzieren.  

Ich bin froh, dass wir mit der Digitalisierung zahlreiche Möglichkeiten haben, um diese Situation 

zu meistern. Dazu gehört definitiv die Corona-Warn-App. Mit der Anwendung kann jede und je-

der seinen Beitrag dazu leisten, das Infektionsrisiko so gering wie möglich zu halten. Der Schutz 

Ihrer Daten ist vollends gewährleistet. Es bedarf der Sicherheit einer niedrigen Infektionsrate, da-

mit wir künftig wieder mehr Normalität im Alltag genießen können. Die App ist zwar kein Heil-

mittel im Kampf gegen Corona, aber sie kann dazu beitragen, im Falle eines Falles Infektions-

ketten besser nachvollziehen zu können und Betroffene zu warnen. 

Gesundheitspolitisch stand in den vergangenen Wochen jedoch auch einiges auf der Tagesord-

nung, was keinen unmittelbaren Bezug zur aktuellen epidemiologischen Lage in Deutschland hat.  

Dazu zählt beispielsweise das in der letzten Sitzungswoche verabschiedete Intensivpflege– und 

Rehabilitationsstärkungsgesetz, kurz IPReG, von welchem auch unsere heimische Gesundheits-

region profitieren wird. Wir haben hart gekämpft, um die Selbstbestimmung und Teilhabe der Be-

troffenen im IPReG sicherzustellen. Das ist uns gelungen. 
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Schon jetzt ist klar: Ab Januar 2021 können alle gesetzlich Versicherten eine elektronische Patien-
tenakte (ePA) ihrer Krankenkassen erhalten. Das haben wir mit dem Patientendaten-Schutz Ge-
setz beschlossen. In der elektronischen Patientenakte können Informationen über die Gesund-
heit von Patientinnen und Patienten gespeichert werden, zum Beispiel Befunde, Arztberichte o-
der Röntgenbilder. Der Vorteil: Die Informationen liegen immer vor, wenn sie gebraucht werden 
Als Herzstück einer modernen Gesundheitsversorgung wird die elektronische Patientenakte die 
Versorgung vieler spürbar verbessern und mehr Transparenz für die Patientinnen und Patienten 
schaffen. Die Souveränität der Patientinnen und Patienten wird gestärkt. 

Mit der nationalen Diabetesstrategie zur Förderung der Gesundheit und Prävention in Deutsch-
land wollen wir Sozialdemokraten Maßnahmen stärken, die eine gesunde Ernährung erleichtern 
und das Lebensmittelangebot verbessern—denn: Diabetes und Ernährung gehören zusammen. 
Dazu muss auch die Lebensmittelwirtschaft in die Pflicht genommen werden. Hierzu war mit der 
Union leider kein Konsens möglich. Gerade bei Kindern ist eine gesunde Ernährung aber die wich-
tigste Präventionsmaßnahme. Es muss Schluss sein mit sogenannten Kinderlebensmitteln, die vor 
allem eins sind: süß. Die WHO-Nährwertprofile für ausgewogene Produkte mit ihren Obergren-
zen für Zucker, Fett und Salz müssen verbindlich werden für Kinderlebensmittel. An Kinder ge-
richtete Werbung für ungesunde Produkte muss unterbunden werden. Und die Lebensmittelwirt-
schaft muss entsprechend den Empfehlungen der Krankenkassen zur Halbierung des Zuckergeh-
altes in gesüßten Getränken verpflichtet werden. 

Ein riesiger sozialdemokratischer Erfolg ist die Einführung der solidarischen Grundrente zum 1. 
Januar 2021. Lebensleistung verdient Anerkennung. Es ist eine Frage der Gerechtigkeit, dass Ar-
beit sich lohnt − auch in der Rente. Wer jahrzehntelang in die Rentenversicherung eingezahlt hat, 
muss im Alter mehr haben als Grundsicherung. Deshalb hat die SPD-Fraktion im Koalitionsvertrag 
die Einführung der Grundrente durchgesetzt. Jetzt hat das Parlament die Grundrente beschlos-
sen. Am 1. Januar 2021 tritt sie in Kraft. Konkret bedeutet das: Viele Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer sowie Rentnerinnen und Rentner, die ein niedriges Einkommen hatten und davon 
Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung zu leisten hatten, erhalten einen Zuschlag auf ihre 
Rente. Davon profitieren vor allem viele Frauen und verhältnismäßig viele Menschen in Ost-
deutschland.  

 

Reden im Deutschen Bundestag 

Im Bundestag haben wir abermals zahlreiche Plenardebatten 
zur Gesundheitspolitik geführt. Meine Wortbeiträge zu den 
verschiedenen Themen können Sie sich gerne unter den hin-
terlegten Links nochmal anschauen: 
 

Mehrere Reden zur epidemischen Lage nationaler Tragweite 

 

Start einer nationalen Diabetes-Strategie 
Bild: Achim Melde, Dt. Bundestag 

https://www.bundestag.de/abgeordnete/biografien/D/dittmar_sabine-519068
https://www.bundestag.de/mediathek?videoid=7456142#url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk/dmlkZW9pZD03NDU2MTQy&mod=mediathek
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Kurz berichtet aus dem Wahlkreis: 

 

Besuch bei SenerTec 

Bild: Büro Dittmar 

Medizinischer Dienst in der  
Corona-Teststrecke 

Bild: Büro Dittmar 
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Insta-Live-Premiere mit Mehmet Dalkilinc 

170 000 Euro für den „Azubi-Shuttle“ 

Bilder: Büro Dittmar 
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Mit Volkmar Halbleib in der Main-Klinik  

Bild: Büro Halbleib 

Pflegefachgespräch bei der AWO-Unterfranken 

Bild: Büro Halbleib 

40 000 Euro Fördergelder für drei Büchereien 

Bild: Büro Dittmar 
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Bilder: Max Dörflein und Büro Dittmar 

Bezirksparteitag der  
Unterfranken-SPD 
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Mein Team in Berlin: 

Michael Frank, wissenschaftlicher Mitarbeiter und Büroleitung 

Tel: 030 / 277-71810          sabine.dittmar.ma01@bundestag.de 

Ilona Laschütza, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Gesundheitsausschuss 

Tel: 030 / 227-71811           sabine.dittmar.ma02@bundestag.de 

Maximilian Leisterer, studentischer Mitarbeiter 

Tel: 030 / 227-71804  sabine.dittmar.ma05@bundestag.de 

Spargasse 10 

97688 Bad Kissingen 

Tel.: 0971 / 699 49 49 

Fax: 0971 / 699 49 50 

sabine.dittmar.wk@bundestag.de 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin 

Tel.: 030 / 227 71810 

Fax: 030 / 227 76811 

sabine.dittmar@bundestag.de 
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In Bad Kissingen: 

Karen Pohle, Büroleitung Wahlkreis 

Tel: 0971 / 6994949            sabine.dittmar.ma03@bundestag.de 

Carolin Schiefer 

Tel: 0971 / 6994949            sabine.dittmar.ma04@bundestag.de 

In Haßfurt: 

Marco Heumann 

Tel: 09521 / 5048809  sabine.dittmar.ma07@bundestag.de 

Marktplatz 6 

97437 Haßfurt 

Tel.: 09521 / 504 88 09 

Fax:  09521 / 504 88 11 

sabine.dittmar.ma07@bundestag.de 
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